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Ihr schreilJen: vom 9.1L~994
Universitätskirelle Leipztq - 'rriimmer auf der Etzoldschen S;mdgrube

sehr g(~r:!brterHerr Müller I

ihr e Anfr aqe danach, ob es sich bei der Etzoldschen sandgrube , in der wohl.
unter ander em auch Trümmerschutt der yniversität.skirche d.eponiert wurde,
um ein Boöenden kmal handelt, darf ich aus, fachlicher s tch t. wie folgt
beantworten.

J\I1:, Ul1Ser0.1~~)icht 11(11)(1011: es sich nicht um f'in Boc.1endenJonf\l. nie 'r r ünuuer
der untver-sttät.sk irche wurden im Kontext mit anderem Schutt i1hgeliH:letL, ein
h istor isch definierter Zusammenhang ist damit nicht mehr faßbar.

D81~ l\bbrw:h des obertägigen Kulturdenkmales und seine .1I1schJießelH]<?
Ablagerung in einer Sandgrube hat aus unserer sicht. nicht; die Folge, daß die
Uber rest,e als BodendenJ-;.mal anzusprechen sind.

D<1mit sind hf~i rdner Uffnung der snndqruhe die Belan~JP. deI ,llcl!iio]Oclischel1
Denkl\lalpfleqp. nicht berührt.
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